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Vorwort

Die vorliegende Studie ist die überarbeitete Fassung meiner Inauguraldisser-
tation «Von Ellipsen und Prolepsen. Das Reich Gottes beim späten Karl 
Barth in zeittheoretischer Perspektive», die im HS 2023 von der Theologi-
schen und Religionswissenschaftlichen Fakultät der Universität Zürich an
genommen wurde. Das Promotionsverfahren wurde im HS 2024 durch die 
Publikation der Arbeit im Zurich Online Repository and Archive (ZORA) 
abgeschlossen.

Ich danke an dieser Stelle meinem Doktoratsbetreuer Prof. Dr. Matthias 
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herzlicher Dank geht auch an Prof. Dr. Christiane Tietz für das Zweitgut-
achten zu dieser Arbeit. Meine Faszination für die Theologie Karl Barths, aus 
der sich die Motivation für das Verfassen dieser Arbeit genährt hat, ent-
springt wesentlich ihren Seminaren und ihrer Literatur. Ich danke dem 
Theologischen Verlag Zürich für die Aufnahme meiner Dissertation ins Ver-
lagsprogramm. Besonders dankbar bin ich meiner Frau Daniela Sommer-
halder für das Korrekturlesen dieser Arbeit und den wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts für Hermeneutik und Reli-
gionsphilosophie sowie der Lehrstühle für Systematische Theologie der 
Theologischen und Religionswissenschaftlichen Fakultät Zürich, nämlich 
Lea Gröbel, Michael Goldberg, Dr. Markus Höfner, PD Dr. Andreas Hunzi-
ker, PD Dr. Andreas Mauz, Christian Schaufelberger, Manuela Steinemann 
und Dominik von Allmen für den regelmässigen, kritischen Austausch über 
die hier verhandelte Thematik.

Meine Arbeit wurde publiziert mit Unterstützung des Schweizerischen 
Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung. Ich danke 
an dieser Stelle herzlich für den Beitrag für die Open-Access-Version.

Zwei Personen sind besonders zu erwähnen. Zum einen wäre diese 
Arbeit wohl nicht ohne Dr. Michael Pfenninger entstanden. In unseren frü-
hen Studienjahren hat er mich für die Theologie Karl Barths begeistert. Der 
regelmässige fachliche und soziale Austausch während der Erarbeitung dieser 

Vorwort
Vorwort



14  �   Vorwort

www.claudia-wild.de: Sommerhalder__Ellipsen_und_Prolepsen__[Druck-PDF]/08.09.2025/Seite 14 www.claudia-wild.de: Sommerhalder__Ellipsen_und_Prolepsen__[Druck-PDF]/08.09.2025/Seite 15

Inauguraldissertation bildet einen Beitrag von unschätzbarem Wert für das 
Gelingen dieses Projekts.

Zum andern möchte ich meiner Mutter Ursula Sommerhalder Riner 
meinen herzlichen Dank aussprechen. Ihr ist diese Arbeit gewidmet. Ihr war 
es nicht vergönnt, den Abschluss dieser Arbeit mitzuerleben. Doch es ist ein 
wesentlicher Teil der Reichgottestheologie Karl Barths, dass alle Menschen, 
die lebenden und die toten, aufgehoben sind im Reich Gottes und zu jeder 
Zeit Gott nahe sind, der allen Zeiten gegenwärtig ist.

Gränichen, im Februar 2025

Raffael Sommerhalder
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I.	 Einleitung

Johann Wolfgang von Goethe schrieb einst über den roten Kennfaden der 
englischen Marine:

Sämtliche Tauwerke der königlichen Flotte […] sind dergestalt gesponnen, daß ein 
roter Faden durch das Ganze durchgeht, den man nicht herauswinden kann[,] 
ohne alles aufzulösen, und woran auch die kleinsten Stücke kenntlich sind, daß sie 
der Krone gehören.1

Wie ein solcher roter Faden zieht sich ein Thema durch das theologische 
Lebenswerk Karl Barths, das Thema des Reiches Gottes. So begann Barth sein 
wissenschaftliches Œuvre im Jahr 1909 mit einem Aufsatz zum Thema 
«Moderne Theologie und Reichgottesarbeit»2 und erarbeitete im hohen Alter 
den erst posthum publizierten 78. Paragrafen der Kirchlichen Dogmatik «Der 
Kampf um die menschliche Gerechtigkeit»,3 eine versöhnungsethisch gewen-
dete Auslegung der Bitte «Dein Reich komme!» aus dem Herrengebet. Barth 
begann sein theologisches Werk mit einer Thematisierung des Reiches Gottes 
und beendete es damit. Dazwischen war es für ihn ein ständiger Begleiter. So 
wird das Reich Gottes allein in der Kirchlichen Dogmatik über 270 Mal 
genannt und wird in diversen weiteren Publikationen in tragender Funktion 
thematisiert.4

Darum ist es angezeigt, dass die theologische Forschung diesen roten 
Faden durch das Tauwerk von Barths theologischem Denken hindurch ver-
folgt und seine Windungen und Wirkungen untersucht. Diese Studie leistet 
einen Beitrag dazu. Wie in der folgenden Einleitung (I.) ersichtlich wird, 
haben bereits einige Forschungsbeiträge diesen Faden aufgenommen (1.), das 
Gros der Forschung konzentriert sich jedoch auf die frühen Jahre Barths. Die 

1	 Goethe, Johann Wolfgang, Wahlverwandtschaften, 165.
2	 Vgl. Barth, Karl, Reichgottesarbeit, 334–366.
3	 Vgl. GA 7, 347–470.
4	 Siehe I.1.
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späteren Entwicklungen wurden nur punktuell anhand weniger Themenbe-
reiche untersucht. Auch diese Studie wird den roten Faden nur über eine 
begrenzte Strecke hinweg nachverfolgen können. Nach einer metasprachli-
chen Bemerkung (2.) muss diese Strecke definiert werden (3.). Die Studie wird 
sich auf eine Strecke am Ende konzentrieren, nämlich auf jene in der Versöh-
nungsethik der KD, und diesen nur in einer ganz bestimmten Verbindung 
untersuchen, nämlich in der Verbindung mit dem dortigen Zeitmodell, in 
zeittheoretischer Perspektive also. Dies erfordert, dass das Zeitmodell in dieser 
Studie – passgenauer und tiefenschärfer, als dies in der bisherigen Forschung 
geschehen ist – herausgearbeitet werden muss. Es wird hier als doppelellipti-
sches Zeitmodell interpretiert. In der Versöhnungsethik – dies ist das Motiv 
der Auswahl – wird der Reichgottesbegriff in besonderer Weise inhaltlich ent-
wickelt. Aber nicht nur darum ist diese Textpassage interessant. Am dortigen 
Reichgottesbegriff kann auch eine bislang kaum erkannte Revolution in der 
Denkform der KD, nämlich der Wechsel von einer analogischen zu einer 
dialogischen Struktur, aufgezeigt werden. Diese ermöglicht dem späten Barth 
die theologische Wiedergewinnung der Menschheit des Menschen in ihrer 
eigenen Würde. Wie verfährt diese Studie also konkret? Sie wird den Inhalt 
(stets zusammen mit den damit verbundenen formativen Denkstrukturen), 
die Funktionen und Aspekte sowie die theologiegeschichtlichen Wurzeln des 
Reichgottesbegriffs in der Versöhnungsethik der KD in zeittheoretischer Per-
spektive herausstellen. Dies ist in einer Fragestellung zusammenzutragen (4.). 
Diese Fragestellung ist durch einen werkhermeneutischen Zugang sowie eine 
Rekonstruktions- und Interpolationshermeneutik (5.) zu beantworten. Dies 
ist in dieser Einleitung darzulegen. An deren Schluss wird ein kurzer Ausblick 
auf den Ablauf der Untersuchung geboten (6.)

1.	 Forschungssituation und Relevanz für die Barthforschung

Als Ausgangspunkt zur Entwicklung der Fragestellung und der Methodik 
dieser Studie wird anhand einer Skizze der Forschungssituation eruiert, wo in 
der bisherigen Forschung zum Reichgottesbegriff bei Barth ein Desiderat 
besteht, und anschliessend die Relevanz, diesem Desiderat zu entsprechen, 
aufgezeigt.

In der Barthforschung ist der Diskurs über den Begriff des Reiches Got-
tes in seinem Œuvre nur marginal ausgebildet.5 Eine Monografie, die eine 

5	 Ein Indikator für die marginale Ausbildung des Reichgottesdiskurses in der Barth-
forschung ist, dass das 2016 erschienene Barth-Handbuch (Beintker, Michael (Hg.), 
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profunde Analyse von Inhalt und Funktion dieses Terminus bietet, ist bisher 
noch nicht erschienen. Aufsätze mit explizitem und durchgehaltenem Fokus 
auf das Reich Gottes wurden nur wenige und oft nur mit kurzem Umfang 
publiziert.

Zumeist wird der Reichgottesbegriff als Nebenthema im Kontext von 
Analysen anderer Themen untersucht. Diese sind mannigfaltig. Damit hat 
die Forschung die inhaltliche Pluralität des Reichgottesbegriffs im ganzen 
Werk Barths erkannt. Diese Bezugsthemen können zu sechs Gruppierungen 
zusammengestellt werden. Im folgenden Abschnitt wird die Forschungssitu-
ation zur Reichgottesthematik bei Barth anhand dieser Gruppierungen kurz 
skizziert. Die Gruppierungen werden dabei als Forschungsrichtungen behan-
delt. Diese werden anhand von repräsentativen Beispielen von Forschungs-
beiträgen vorgestellt. Weitere Literatur wird in den Anmerkungen aufgeführt. 
Die Forschungsliteratur wird an dieser Stelle nicht vollständig und erschöp-

Barth Handbuch, Tübingen 2016) dem Reichgottesthema kein eigenes Kapitel wid-
met. Die entsprechende Thematik wird nur im Kontext anderer thematischer 
Bereiche wie des religiösen Sozialismus (vgl. Link, Christian, Barth, 73–75) des 
Verhältnisses zu Blumhardt (vgl. Sauter, Gerhard, Barth, 76.78 f.), des Pietismus 
(vgl. Busch, Eberhard, Pietismus, 81) und der Ethik (vgl. Hailer, Martin, Leben, 
395. Reuter, Hans-Richard, Ethik, 397.400–404) als Nebenthema eingeführt.

	 Ähnlich verhält es sich in den englischsprachigen Kompendien. So gibt es in «The 
Cambridge Companion to Karl Barth» (vgl. Webster, John (Hg.), Companion to 
Karl Barth, Cambridge 2000) keinen Beitrag, der sich spezifisch mit dem Reich-
gottesthema bei Barth auseinandersetzt. Als Textpassagen, in denen das Reich 
Gottes ein Nebenthema ist, können folgende genannt werden: Biggar, Nigel, Ethic, 
213.218–220. Werpehowski, William, Barth, 282 f.232–235.

	 Ebenfalls keinen eigenen Beitrag zum Reichgottesthema gibt es in «The Oxford 
Handbook of Karl Barth» (vgl. Jones, Paul Dafydd/Nimmo, Paul T. (Hg.), The 
Oxford Handbook of Karl Barth, Oxford 2019). Für Textpassagen, die sich mit dem 
Reich Gottes zumindest als Nebenthema auseinandersetzen, seien hier folgende 
genannt: DeCou, Jessica, Barth, 610–619. Gorringe, Timothy, Barth, 185–191. 
Nimmo, Paul T., Church, 443–447.

	 In «The Wiley Blackwell Companion to Karl Barth» (vgl. Hunsinger, George/John-
son, Keith L. (Hg.), The Wiley Blackwell Companion to Karl Barth, Hoboken/Chi-
chester 2020) gibt es ebenfalls keinen eigenen Beitrag zu Barth und dem Reich 
Gottes. Es ist ein Nebenthema in mehreren Textpassagen. Stellvertretend seien hier 
jene zu Barths Ekklesiologie (vgl. Bender, Kimlyn J., Barth, 243.251), zum christ-
lichen Leben (vgl. Hofheinz, Marco, Barth, 363–366), zur Gebetstheologie (vgl. 
Purves, Andrew, Barth, 397.401 f.) und zu Barth und dem Sozialismus (vgl. Pang-
ritz, Andreas, Barth, 920–933) genannt.
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fend aufgeführt, sondern sie wird, wenn sie für die Hauptuntersuchung rele-
vant ist, in dieser verarbeitet.6

Die erste Forschungsrichtung verortet die entscheidenden Entwick-
lungsschritte von Barths Reichgottesbegriff im Kontext der liberalen Theolo-
gie seiner frühen Jahre.7 Zu den neueren Beiträgen dieser Richtung gehört 
jener Benjamin Dahlkes. In seinem Aufsatz «Jesus und das Reich Gottes»8 
erkennt er die Abhängigkeit des Reichgottesbegriffs von der Christologie bei 
Barth und untersucht die Entwicklung des Verhältnisses von Christologie 
und Reich Gottes in der Zeit von Barths Studienzeit bis zur zweiten Römer-
briefausgabe von 1922. Den Ursprung des Reichgottesbegriffs verortet er bei 
Barths theologischen Lehrern aus der Ritschlschule und zeigt, wie Barth 
deren Christologie in Konfrontation mit der «konsequenten Eschatologie» 
von Weiss und Schweitzer sowie dem religiösen Sozialismus von Ragaz und 
Kutter umformt und den Inhalt des Reichgottesbegriffs entsprechend mitver-
ändert. Dahlke zeichnet dabei die Entwicklung von Barths Reichgottesbegriff 
vom ritschlianischen Modell als einer realisierten, ethischen Liebesgemein-
schaft, deren Verwirklichung Jesus Christus ist, hin zum Modell einer exklu-
siven Konzentration des Reiches Gottes im Subjekt Jesus Christus und also zu 
einem eschatologischen Grenzbegriff in der zweiten Römerbriefausgabe 
nach. Was bei Dahlke fehlt, ist die profunde Beschreibung der Entwicklungen 
nach der zweiten Römerbriefausgabe. Er bietet nur einen kurzen Ausblick auf 
den dogmatischen Teil der Versöhnungslehre. Dabei wird unterstellt, die Ent-
wicklung des Reichgottesbegriffs bei Barth sei im Jahr 1922 zum Ziel gekom-
men und es sei keine inhaltlich relevante Veränderung mehr geschehen.9 Die-
ses Urteil im Sinn einer Stabilitätsthese ist verkürzt und bedarf einer 
präziseren Untersuchung.

Die zweite Forschungsrichtung loziert die Hauptfundamente des Reich-
gottesbegriffs ebenfalls in Barths frühen Jahren, jedoch im religiösen Sozialis-
mus, dem Barth in seiner Safenwiler Zeit nahestand.10 Diese Forschungsrich-

  6	 Die hier gebotene Skizze der Forschungssituation dient der Eingrenzung der Fra-
gestellung dieser Studie. Sie ist kein umfassender Forschungsüberblick.

  7	 Vgl. z. B.: Pfleiderer, Georg, Barth, 59–64. ders., Phase, 184–189, insb. 186 f.
  8	 Vgl. Dahlke, Benjamin, Jesus, 114–137.
  9	 Vgl. a. a. O., 136 f. Ein Hinweis zur Zitation: Der Vermerk «a. a. O.» wird verwen-

det, wenn längere Quellenangaben direkt auf eine bis auf die Seitenzahl gleiche 
Angabe folgen. Bei aufeinanderfolgenden Angaben mit Kürzeln wie «KD» oder 
«GA» wird darauf verzichtet. Der Vermerk «ebd.» bei identischen, direkt folgen-
den Referenzen kommt in allen Fällen zur Anwendung.

10	 Vgl. z. B. Dannemann, Christiane/Dannemann, Ulrich, Barth, 112–119, insb. 112 f. 
Thurneysen, Eduard, Barth. Herkenrath, Silvia, Ragaz, 173–182, insb. 174 f.178. 
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tung ist, was die Anzahl publizierter Beiträge betrifft, die umfangreichste. 
Dies liegt einerseits am Forschungsgegenstand selbst. Im religiösen Sozialis-
mus des beginnenden 20. Jahrhunderts war das Reich Gottes ein Zentralbe-
griff als eschatologischer Endzustand und Ziel aller revolutionären Bewegun-
gen. Religiös-soziale Einflüsse auf den Reichgottesbegriff bei Barth zu 
untersuchen, liegt also auf der Hand. Andererseits interessierte sich der 
Linksbarthianismus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts aufgrund eige-
ner Sympathien mit dem Sozialismus für die (religiös-)sozialistischen Wur-
zeln in Barths Theologie und kam darum nicht am Reichgottesbegriff vorbei. 
Für diese Forschungsrichtung sind zwei miteinander verknüpfte Thesen cha-
rakteristisch. Erstens wird vertreten, Barth habe in seiner Safenwiler Zeit das 
Reich Gottes mit dem Sozialismus identifiziert (Identifikationsthese). Zwei-
tens wird vertreten, dass Barth diese Identifikation von da an bis zum Ende 
seines Schaffens mehr oder weniger stabil durchgehalten habe (Stabilitäts-
these). Ein repräsentativer Beitrag ist Helmut Gollwitzers Aufsatz «Reich 
Gottes und Sozialismus bei Karl Barth».11 Basierend auf der Untersuchung 
von Barths Sozialismusbegriff bei Friedrich-Wilhelm Marquardt,12 zeichnet 
Gollwitzer die Genese, Modifikation, Präzision und ethische Implikation der 
Identifikation von Reich Gottes und Sozialismus beim frühen Barth nach und 
flankiert diese durch die These der konzeptionellen Stabilität dieser Identifi-
kation in Barths weiterem Werk.13 Ein Desiderat, das Gollwitzer selbst formu-
liert, ist die inhaltliche Füllung des Reichgottesbegriffs. Diese klärt er mit 
Verweis auf das bescheidene Quellenmaterial nicht abschliessend. Er bietet 
nur einen Extrapolationsversuch, basierend auf der Quellenlage der KD und 
der ersten Römerbriefausgabe.14 Ein weiteres Desiderat, das Gollwitzer nicht 
selbst formuliert, ist eine Verhältnisbestimmung der sozialistischen Wurzeln 
des Reichgottesbegriffs zu den anderen möglichen Ursprüngen des Begriffs 

Pangritz, Andreas, Barth, 919–935. Peterson, Paul Silas, Barth, insb. 73–93.107–
124.130–133. Buess, Eduard/Mattmüller, Markus, Sozialismus, insb. 105–109.143–
152.203–216. Frey, Christofer, Theologie, 45–53. Link, Christian, Barth, 71–75. 
Sauter, Gerhard, Barth, 76–80. Park, Sungchole, Theologie, 15–120. Marquardt, 
Friedrich-Wilhelm, Theologie, insb. 23.70–83.114–119.124–126.159–168.202–
207.211–216.231–239.308–313.318–321.

11	 Vgl. Gollwitzer, Helmut, Reich, 7–60.
12	 Vgl. Marquardt, Friedrich-Wilhelm, Theologie, 298–359. Gollwitzer, Helmut, 

Reich, 43.
13	 «An seiner Identifikation von Reich Gottes und wahrem Sozialismus wird er [sc. 

Barth] dabei nicht irre, jetzt nicht und, wie ich behaupten möchte, nie.» (Goll-
witzer, Helmut, Reich, 9).

14	 Vgl. a. a. O., 35.
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bei Barth, wie z. B. der liberalen Theologie. Ebenfalls zu diskutieren ist die 
sozialistische Stabilitätsthese. Eine andere Stabilitätsthese wurde bereits oben 
in der Skizze der ersten Forschungsrichtung erwähnt.

Die dritte Forschungsrichtung konzentriert sich auf die spätesten Jahre 
Barths und die dort entwickelte Gebets- resp. Anrufungstheologie. Repräsenta-
tiv dafür ist Philip G. Zieglers Artikel «Veniat regnum tuum!».15 Er zeichnet 
in aller Kürze den Reichgottesbegriff Barths sowohl im Kontext seines Semi-
nars zum Gebet der Reformatoren als auch der Reichgottesbitte in § 78 des 
Nachlassbandes von KD IV/4 im Vergleich mit biblischen Grundlagen und 
der Theologie Calvins nach und skizziert temporale Implikationen. Zieglers 
Beitrag erkennt so eine zeitliche Spannung von Zukunft und Vergangenheit 
im Reichgottesbegriff Barths, die in dessen Verankerung einerseits in der 
Eschatologie und andererseits in der Christologie begründet liege.16 Was 
Ziegler nicht bietet, ist eine Verhältnisbestimmung des so ermittelten Zeit-
modells und Reichgottesbegriffs zu solchen an anderen Orten in Barths 
Werk. Deshalb erkennt er die darin eingeschlossene Änderung in der Denk-
form der KD nicht.

Weniger zeitlich als thematisch orientiert ist die vierte Forschungsrich-
tung, die angelologische resp. dämonologische. Repräsentativ dafür sind die 
Forschungsbeiträge Martin Hailers in seinem Studienband «Die Unbegreif-
lichkeit des Reiches Gottes».17 Dieser Band kompiliert Untersuchungen zur 
Angelologie und Dämonologie Barths. Hervorzuheben sind v. a. zwei Studien. 
Die erste ist «Gott und Götter. Zum nachgelassenen § 42 KD»,18 in welcher 
Hailer untersucht, wie Barth den Glauben an den offenbarten Gott ins Ver-
hältnis zur Rezeption von weltlichen Weltanschauungen und Machtansprü-
chen setzt. Die zweite Studie ist «Geld als Gott. Ein Motiv bei Karl Barth, 
Walter Benjamin und anderen»,19 in welcher Hailer die marxistische Herme-
neutik des posthum veröffentlichten KD-Paragrafen 78 zu den «herrenlosen 
Gewalten»20 herausstellt. In dieser Forschungsrichtung hat auch Oliver Dürr 
im Rahmen seiner systematisch-theologischen Untersuchung der Angelologie 
und insbesondere der «herrenlosen Gewalten» mit kurzen Exkursen zu Barth21 

15	 Vgl. Ziegler, Philip G., Regnum, 403–419. Alternativ wären hier zu nennen: Hof-
heinz, Marco, Barth, 355–367. Purves, Andrew, Prayer, 393–403.

16	 Vgl. Ziegler, Philip G., Regnum, 412–419.
17	 Vgl. Hailer, Martin, Unbegreiflichkeit.
18	 Vgl. a. a. O., 11–33.
19	 Vgl. a. a. O., 98–139.
20	 Vgl. GA 7, 363–399.
21	 Vgl. Dürr, Oliver, Engel, 213–227.250–253.
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einen wertvollen Beitrag geleistet. Die angelologische und dämonologische 
Forschungsliteratur expliziert eine partikulare Dimension des Reiches Gottes. 
Die Relation der Angelologie oder Dämonologie zum gesamten Begriff des 
Reiches Gottes, ja der Begriff des Reiches Gottes überhaupt bleibt in dieser 
Forschungsrichtung jedoch häufig unterbestimmt.

Die fünfte Forschungsrichtung beschäftigt sich mit dem Thema des Rei-
ches Gottes im Rahmen der temporal explizierten Eschatologie. Gotthard 
Oblaus «Gotteszeit und Menschenzeit» gehört hier zur Standardliteratur.22 Es 
handelt sich dabei um den Versuch einer umfassenden Untersuchung der 
Eschatologie in der KD anhand des ihr immanenten Zeitbegriffs. Oblaus 
These ist, dass die Eschatologie in der KD das Bindeglied im Verhältnis von 
Jesus Christus und den Seinen in der Zeit zwischen der Himmelfahrt und der 
letzten Wiederkunft Christi beschreibe.23 Der Begriff des Reiches Gottes wird 
im ersten Teil dieser Untersuchung in knapper Form im Rahmen des Zeit-
modells von KD III/2 dargestellt. Oblau interpretiert den Reichgottesbegriff 
als die eschatologische Bundeserfüllung und erkennt diese wiederum bei 
Barth als mit der Person und Geschichte Jesu Christi gleichgesetzt. Jesus 
Christus sei bei Barth der, welcher in seiner Geschichte den erfüllten Bund 
resp. das Reich Gottes nicht nur bezeuge, sondern als Subjekt in seiner Zeit 
vollziehe.24 Bei dieser nüchternen christologisch-bundestheologischen Iden-
tifikationsthese bleibt Oblaus kurzer Exkurs über den Reichgottesbegriff ste-
hen. Der Reichgottesbegriff wird nicht weiter expliziert – auch nicht durch 
einen direkten Bezug auf ein spezifisches Zeitmodell der KD oder auf spezi-
fische Funktionen innerhalb eines solchen. Die Bestimmung des Reichgottes-
begriffs anhand eines Zeitmodells der KD, im Rahmen derer man eine tief-
greifende Entwicklung der Denkform der KD erkennen kann, bleibt auch bei 
Oblau ein Desiderat in der Barthforschung.

Die sechste Forschungsrichtung beschäftigt sich mit dem Thema des Rei-
ches Gottes im Rahmen der politischen Theologie.25 Hier wird das Thema des 

22	 Vgl. Oblau, Gotthard, Gotteszeit. Alternativ wären hier zu nennen: Stock, Konrad, 
Anthropologie, 191–233. Freyer, Thomas, Zeit, 68–179. Noordveld, Diederik, 
Mensch, 88–90. Friedrich-Lang, Benedikt, Modelle, 228–293.

23	 Vgl. Oblau, Gotthard, Gotteszeit, 261–263.
24	 Vgl. a. a. O., 31–33.95.113 f.
25	 Zur politisch-theologischen Rezeption von Barths Theologie und Reichgottesbe-

griff vgl. DeCou, Jessica, Barth, 609–621. Gorringe, Timothy, Barth, 178–192. 
Werpehowski, William, Barth, 282–242 sowie die Beiträge in Höfner, Markus 
(Hg.), Theo-Politics? Conversing with Karl Barth in Western and Asian Contexts, 
Lanham 2022, insbesondere Qu, Thomas Xutong, Gleichnis, 295–314. Reichel, 
Hanna, Theology, 169–189. Starr, Chloë, Religion, 11–30.


